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Wien,amSamstag,den18,Juni1927
FürdieReformderMittelschule,DasPräsidiumdesReichsverbandesderEl-¬
ternvereineanösterreichischenMittelschulenüberreichtedemPräsidenten
desWienerStadtschulratesGlöckeleinMemorandum ,ausdemzuersehenist ,
dassdieMehrheitdervondemReichsverbandvertretenenMittelschulenfür
dieReformderMittelschuleeintritt,InseinerAntwortverwiesPräsident
Glöckel,dassgeradeindiesenTagenschwerwiegendeEntscheidungendaruber,chenMassermöglicht,wieesinfrüherenJahrenniezuerreichengewesenist.
wiedieMittelschuleerneuertwerdensoll ,gefälltwerden.Sodannwurdeeine
ReihevonfachlichenFragenbesprochen

FröbelfeierderGemeindeWienAm21.JunisindesfünfundsiebzigJahre,
dassderGründerderKindergärten,Fröbel,gestorbenist .DasWerkdieses
ManneshatseinenNamenweithinausüberdieFachkreisepopulärgemacht.
DiestädtischenKindergärtenveranstalteninderWochevom20 .bis26 .Juni
eineFröbel-Gedächtnis-AusstellunginderAusstellungshalledesStadtschul-¬
rates( I .Burgring) ,diebeifreiemEintrittallgemeinzugänglichist .Für
denallgemeinenBesuchist dieAusstellungvonMontag,zweiUhrnachmittagsnungderSchotterdeckenabgewartetwerden.

geöffnetAmSonntag,den26 .Juni ,wirddieAusstellungumzwölfUhrmittag
geschlossen.DieAusstellungwirdamMontagumeinhalbzehnUhreröffnet.
AmDienstag,den21 .Juni ,hältaufEinladungderStadtWienderersteFröe
belforscherDeutschlands,OberstudiendirektorDr .JohannesPrüfereinenVor-¬
trag über"FröbelsBedeutungfür die Gegenwart".DerVortragfindetumein

halbachtUhrabendsimmittlerenKonzerthaussaalstatt.
SitzungenimRathaus.DerWienerGemeinderathältinderkommendenWoche
DienstagundFreitagumfünfUhrnachmittagseineSitzungab.
MassenbesucheimneuenForthildungsschulgebäudeDieAmzweitenZentralfort¬
bildungsschulgebäudeuntergebrachteAusstellungderhülerarbeitenvon
78FortbildungsschulenverschiedenerGewerbewurdewährendderPfingsfeier-¬
tageundamletztenSonntagvonüberzweitausendPersonenbesucht.Auchan
SchultagenerfolgtenFührungendurchdieAusstellung,sowiedurchdieweiten

RäumedesRiesenbaues ,derwohldiegrössteSchulhausanlagedesKontinents
seindürfteBesonderesInteressefürdieausgestelltenSchülerarbeiten
zeigtedieArbeitsgemeinschaftderWienerBezirksschulinspektoren,dieTeil-¬
nehmerdesTischlerkurses,desGewerbeförderungsdienstes,desBundesministe-¬
riumsfürHandel-undVerkehr,dieTeilnehmerderStudienfahrtderVolks¬
hochschulezuChemnitzinSachseneineReisegesellschaftwonetwasechzig
sächsischenLehrernausDresdenundUmgebung,fernergegendreissigletti -¬
scheLehrerundLehrerinnen .DieAusstellungundSchulewurdeauchvomPro-¬
fessorAdlerderColumbis-UniversitätinNewYorkundvendemLeiterdes
StockholmerSchulwesens,OberstadtschulratBruce,besucht.Fürdiebeutech
nischenEinzelheiteninteressierten sich besondersdie HörerderArchi¬
tekturabteilung ,dertechnischenHochschulein Graz ,sowieeineReihevon
MitgliederndesIngenieur-undArchitektenvereines,desZentralvereinesder
ArchitektenOesterreichsundderGenossenschaftderbildendenKünstlerWien:

—
DieStrassenölungeninWienimJahre1927.DieseitdemJahre1923inWien
ausgeführtenStrassenölungenhatteneinensoglänzendenErfolg ,dassdäeGe-¬
meindeverwaltungauchin diesemJahrwiederdieOelungvonmehralszwei
MillionenQuadratmeterFahrbahnfläche .imVoranschlagvorgesehenhat .Dieabe
soluteStaubfreiheit ,wiesiemitderBehandlungmitMineralölerreichtwur-¬
de ,konnteimgleichenMassmit anderenMittelnin der gleichenBilligkeit
nichterzieltwerden.DerüberwiegendeTeilderBevölkerungwåissanchdie

VorteilederStrassenölungenrichtigeinzuschätzen,wovondiefortwährend
einlangendenAnsuchenumStrassenölungendas beste Zeugnisgeben.

DiegeringenNachteilederOelung,diedarinbestehen,dassdas
OeleinegewissenGeruchhatundaucheineVerunreinigungder Häuser
undWohnungendurchdasmitdenSchuhenvertrageneOelnichtgutzuvermeide
ist ,dauernnur wenigeTageundwerdenvonder Bevölkerungmit Rücksichtauf

dieAnnehmlichkeitendervollständigenStaubfreiheitderStrassenwährend
desganzenSommersgerneertragen .In derStrassenölunghatdieGemeindever-¬
waltungeinMittelgefunden,dasdieBekämpfungderStaubplageineinemsol-¬

DieStadtWienkannsichmitRechtrühmen,mindestensvonallenösterreichie
schenStädtenderzeitdiestaubfreistezusein .Leiderist imFrühjahsdie
StaubplageanwindigenTagennochimmervorhanden,weilnatürlicheineStras-¬
senflächevonmehralszweiMillionenQuadratmeternichtineinigenTa
gengeöltwerdenkannundweildieArbeitdurchdieoft eintretendenRe
genfällesehrverzögertwird ,FürdasguteGelingenderImpregnierungist
esnämlichnotwendig,dassdieStrassenoberflächenbeiderAusführungder
Oelungsarbeitenvollständigtrockensind .Esist dahereineOelunganRe¬
gentagenunmöglichundmussauchnachjedemstärkerenRegendieAustrock¬

UmdenvielenWünschenausdenKreisenderBevölkerungmög
lichstgerechtzuwerden,wurdeimheurigenJahrdenausführendenFirmen
einkurzerArbeitstermingestelltundinsbesondereverlangt,dassdieim
ProgrammenthaltenenStrassenraschestensvorgeöltwerden.DiepeVorölung
bestehtdarin ,dassmiteinemAutosprengwagenin derMittederStrasse
einStreifenmitOelbesprengtwird .AufdieseWeiseist esmöglich,alle
imOelungsprogrammenthaltenenStrassenin kürzesterZeitstaubfreizu

machen,währenddieFertigstellungderArbeitenspäterausgeführtwerden
kann.ImheurigenJahrkonntewegendesschlechtenWetterserstanfangs
MaimitdenArbeitenbegonnenwerden.DieserTagewirddieVorölungbeen
detsein ,woraufdieFertigstellungvoraussichtlichbisEndeJunierreicht
seinwird . EswirddanneineFlächevonrund2,300 . 000Quadratmeter,das
sindfastdieHälfteallerin WienvorhandenenSchotterstrassen,vollstän-¬
digstaubfreigemachtsein.

EinnichtzuunterschätzenderVorteilderStrassenöling
liegt auchin demUmstande ,dassdie so behandeltenStrasseneinegeringe¬
re Abnützungaufweisen .Diesewirdhauptsächlichdadurcherreicht ,dass
dasRegenwassernichtmehrindieSchotterdeckeeindringenkannunddas
WasserderStrassenbespritzungüberhauptinWegfallkommt,Nachdembe¬
kanntlichdasWasserderFeindallerSchotterstrassenist ,wirddurch
dieOelungdieLebensdauerderStrassendeckensicherlichverlängert .Im
heurigenJahrewurdenüberdiesin einigenschlechtererhaltenenStras
senvorderOelungdieSchlaglöchermiteinemGemengevonRieselund
einemBitumenpräparateausgebessert.DieseMethodehatsichbishersehr
gutbewährtundwurdenhiedurchvieleFahrbahnenvondemgänzlichenVer-¬
fallbewahrt.

—0.—
VersammlungdesVerbandesderösterreichischenLokalbahnenundKlein-¬
bahnenin Linz .DerVerbandderösterreichischenLokalbahnenundKleinbal
nenhat seinediesjährigeordentlicheVerbandsversammlungin Linzabgehae
ten .EingeleitetwurdedieVerbandsversammlungmiteinemBetribbsleiter
tag,andemausserdemVertreterdesVerkehrsministeriumsVertreterder
Landesregierung,derStadtgemeindeLinz,fernerVertreterderBundesbahn¬
direktionLinzundauswärtigeGästeausderSchweizundausDeutschland
teilnahmenDerPräsidentdesVerbandes,IngenieurLudwigSßängler,eröff-¬
netedenBetriebsleitertag,dessenweitereDurchführungHerrGeneral-¬
direktorHeinrichSchlosserderLinzerTramway-undElektrizitätsgesell¬



Das fachliche Programmwar Interessant undinhaltsreich

undaufderEgesordnungstandenlauteraktuelleFragen.DirektorInge-¬
nieur lich der Lokalbahn WieneBadensprach über WagenbauundNeuerun¬

genbei DerLokalbahnWien- Baden,OberbauratDirektorDr .IngenieurBenke
überdieneueEisenbahnverkehrsordnung ,DirektorIngenieurKratöchwil
über den Cardanantrieb bei elektrischen Wagen ,Oberinspektor Ingenieur

Findeisder WienerstädtischenStrassenbahnenüberStromentnahme.Nach
lebhaftentechnischenDiskussionenschlossderersteTagzurallgemei

nen Befriedigung .Ein Vortrag des Generaldirektors Schlosser überdie
Wasserkraftanlagein Oberösterreich ,insbesondersüber dasPartenstein-¬

Werk,sowieeinVortragdesVizepräsidentenDr .StrafellaüberAutokon-¬
kurrenz ,ein Vortrag des Oberbaurates Ingenieur Fritsch überTpiebwagen

nahmendasallgemeineInteressederTeilnehmerin Anspruch .EineFahrt
zurLokomotivfabrikKraussundCo,vermitteltedenTeilnehmernwertvolle
Kenntnisseüberdie KonstruktionunddenBauvonLokomotiven.Insbeson-¬
dersderBaueinerneuenDieseldampflokomotibehat das „teresseder
Teilnehmer im hohen Grad hervorgerufen In Neufelden wurde die Stauan - ¬
lage und das Einlasswerk des Partensteinwerkes besichtigt ;daranschloss

sich eine Besichtigungder Kraftstation undSchaltanlage ,wobeidieüber
ausinteressantentechnischenEinrichtungenundNeuerungendievolle
WürdigungderVerbandsteilnehmerfanden.

DieKunstpreisederStadtWien,WieindenvorhergehendenJahrenhatauch
heuerdieGemeindeWienfürhervorragendeWerkederDichtkunst,derMusik
undderbildendenKunstdreiPreisevonjedreitausendSchillingfürjedes
Kunstgebietgewidmet.DieBewerbungenwurdenvondenvomBürgermeisterSeitz
hiezuberufenenPreistichterneinereingehendenPrüfungunterzogenundauf
GrundderVorschläge ,diedieJuryerstattethat ,hatderStadtsenatfolgen
denKünstlernjeeinenmittausendSchillingfestgesetztenPreiszuerkannts
HansAdler,FranzTheodorCsokor,MaxMell,erhieltendiePreisefürdie
Dichtkunst ,WilhelmGross ,JosefMatthiasHauerundDr .JosefMarxerhiel
tendiePreisefürdieMusikkunstundaufdemGebietederbildendenKunst
wurdendiePreisedemMalerAdolfCurry ,demBildhauerJosefHumplikund
demMalerGustzvSchüttzuerkannt.DieAusfolgungderzurBewerbungumeiner
derKunstpreisederStadtWieneingereichtenWerkeerfolgtausschliesslich
in derZeitvon15 .Junibis15 .Juli anWochentagenvon8 bis13Uhrin
derKanzleiderstädtischenSammlungen,NeuesRathaus .FürWerke ,diebiszum
15 .Julinichtbehobenwurden,erlischtdieRückgabepflichtderGemeinde.

. —. - ¬
ObermagistratsratDostalgestorben.DerVorstandderMagistratsabteilung45,
der die administrativenGrundangelegenheiten,Amts -undSchulhäuserunter-¬
stehen ,Obermagistratsrat Friedrich Dostal ,ist Freitag plötzlich gestorben .

DerMagistratverliert an ihmeinen seinerverdienstvollsten
leitendenBeamten.SeinTodruftbeiallenseinenVorgesetztenundKolle-¬
gensowieinderganzenBeamtenschaftdesMagistratesinnigsteundtiefse
te AnteilnahmehervorDasLeichenbegüngnisfindet Dienstagum16 Uhrvon

derGedächtniskirchedesZentralfriedhofesaus ,statt .
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